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Waldhäuser. Seit zirka einem 
Monat arbeitet Zimmerer Josef 
Schöttl aus Zenting mit seinem 
sechs- bis neunköpfigen Team auf 
dem Dach und am Dachstuhl des 
Ameishof-Altbaus �er Jugendher-
berge Waldhäuser. Mühevolle 
Handarbeit ist angesagt. 

Die gut 30 Jahre alten Schindeln 
aus Lärchenholz auf dem Dach 
des denkmalgeschützten Baus 
müssen erneuert werden - und 
nicht nur das: ,,Auf den ca. 1300 
Quadratmetern wird so gut wie al­
les neu: die Eindeckung, die Gau­
benverkleidung, die Lattung, die 
Konterlattung, die Traglattung", 
zählt Josef Schöttl im Gespräch 
mit der Heimatzeitung auf. 

Zur Geschichte des Ameishofes 
weiß Schöttl, dass nach einem 
Brand 177 4 in Waldhäuser ein kur­
fürstlicher Forstbeamter und 
staatlich geprüfter Ameisen­
sammler die Brandstätte gekauft 
hatte, die seitdem „Ameishof' 
heißt. Ameisensammler hatten 
die Erlaubnis, unter anderem für 
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In mühevoller Handarbeit wird denkmalgeschützte Jugendherberge in WaldhäuseF saniert 

Ein luftiges Kort�ert 
Gut besuchte Bergmesse auf dem Brotjacklriegel it musikalischen Gästen 

Der Ameishof muss saniert wer­
den. - Foto: Gemeinde 

Momentan ist er versteckt. 

Wie die Geschäftsstelle Deut­
sches Jugendherbergswerk Lan­
desverband Bayern e. V. auf An­
frage der Heimatzeitung mitteilt, 
werde in dem Projekt der Jugend­
herberge Waldhäuser die be­
stehende Schindeleindeckung 
des durch zwei Gebäudeteile ge­
trennten Hauptbaus ersetzt. Hier-
zu werde die alte Bedachung ent­
fernt und denkmalgerecht durch 
neue Schindel ersetzt. Ebenso 
werde die Unterkonstruktion und 
Abdichtung erneuert. 

Die Auftragssumme liege aktu-
eil bei ca. einer Million Euro und 
dieses Projekt werde aus Mitteln 
des Bayerischen Staatsministe­
rim;ns für Familie, Arbeit und So­
ziales gefördert. Diese Förder­
summe liegt bei rund 206 000 
Euro. Ebenfalls werde der Altbau 
des Projekts durch das Bayerische 
Landesamt für Denkmalpflege, 
die Bayerische Landesstiftung so­
wie den Bezirk Niederbayern zu 
gesamt ca. 59 000 Euro gefördert. 

Und: Wenn alles gut laufe, sollte 
Apotheken und als Fasanenfutter die Sanierung des Altbaus Ende 
die Waldameisen zu sammeln. Juli abgeschlossen sein. - ul/an 

EW-Konzert in der 
.�tadtpfarrkirche 
Grafenau. Im Rahmen der 

Bergmesse mit dem Gedanken motherapie eingesetzt wird. Er „Europäischen Wochen Passau" 




